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Erhebliche und mässige Lawinengefahr, Vorsicht in Nordhängen 

Allgemeines 
Am Freitag war es sonnig. Am Nachmittag bildeten sich einzelne Quellwolken. Die Mittagstemperatur auf 2000 m 
lag bei plus 4 Grad. Der Wind wehte schwach bis mässig aus südwestlichen Richtungen. 
Besonders an Nordhängen liegen gebundene Schneeschichten auf weichem, kantig aufgebautem Altschnee. Diese 
sind besonders in den südlichen Teilen des Wallis und den inneralpinen Gebieten Graubündens stellenweise 
störanfällig. Südhänge sind am Morgen tragfähig und weichen tagsüber auf. An Ost- und Westhängen ist die 
oberflächliche Kruste der Schneedecke nur teilweise tragfähig. 

Kurzfristige Entwicklung 
Die Nacht auf Samstag ist meist klar. Am Samstag Vormittag ist es teilweise sonnig. Am Nachmittag ziehen aus 
Norden Wolken auf und einzelne Schauer sind möglich. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei plus 3 Grad. 
Der Wind weht schwach bis mässig aus West bis Nordwest. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Alpenhauptkamm vom Grossen St. Bernhard bis zum Monte Rosa Gebiet; Val d'Anniviers; Turtmanntal; 

untere Vispertäler; nördliches Simplongebiet; südliches Goms: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Steilhängen der Expositionen West über Nord bis Ost. In den 
betreffenden Gebieten des Unterwallis liegen sie oberhalb von rund 2400 m, in den betreffenden Gebieten des 
Oberwallis oberhalb von rund 2200 m. 
Vereinzelt können Einzelpersonen Lawinen mittlerer Grösse auslösen, die an Nordhängen auch tiefer in die 
Altschneedecke reissen können. Diese Gefahrenstellen sind in wenig befahrenem Tourengelände am weitesten 
verbreitet. Alarmzeichen wie Wummgeräusche weisen auf die Gefahr hin. Auf Touren und Variantenabfahrten 
ist Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr erforderlich. 

Alpennordhang; nördliches Wallis; übriges südliches Wallis; Tessin; Graubünden: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Steilhängen der Expositionen West über Nord bis Ost. Am 
Alpennordhang liegen sie oberhalb von rund 2000 m, in den betreffenden Gebieten des Wallis, im Tessin und in 
Graubünden oberhalb von etwa 2200 m. Lawinen können meist durch grosse Zusatzbelastung, vor allem in den 
inneralpinen Gebieten Graubündens teilweise aber auch durch Einzelpersonen ausgelöst werden. Sie können 
eine gefährliche Grösse erreichen. In vielbegangenem Gelände sind die Gefahrenstellen weniger verbreitet als in 
wenig befahrenem Tourengelände. Eine defensive Routenwahl ist sinnvoll. 

In allen Gebieten steigt im Tagesverlauf die Nassschneelawinengefahr leicht an. Vor allem an steilen Ost-, Süd- 
und Westhängen unterhalb von rund 2400 m sind spontane Nassschneerutsche und -lawinen möglich. Touren und 
Variantenabfahrten sollten rechtzeitig beendet werden. 

Tendenz für Sonntag und Montag 
Am Sonntag und Montag ist es meist bewölkt. Oberhalb von etwa 1500 bis 1800 m fällt etwas Schnee. Die Gefahr 
von Nassschneelawinen nimmt ab. Die Gefahr von trocken Lawinen kann am Montag gebietsweise leicht 
ansteigen. 
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